	Ein starker Kindergarten braucht starke Eltern

Machen Sie mit, mischen Sie mit, mischen Sie sich ein.


Liebe Eltern,

die Bedürfnisse Ihrer Kinder und gleichermaßen Ihre sind uns wichtig und Richtschnur unserer Arbeit. Dazu gehört für uns die intensive Zusammenarbeit mit Ihnen.

Aus diesem Grund wollten wir auch in diesem Jahr wieder gern Ihre Meinung zu einigen Themen wissen.

Die Fragen auf den ersten Blättern konnten Sie anonym beantworten. Allerdings können wir nur gezielt auf Ihre Wünsche eingehen oder über Ihre Probleme sprechen, wenn wir wissen, mit wem wir über diese Dinge reden müssen. Also war es gut, wenn Sie dann auf diesen Fragebogen Ihren Namen angeben haben. Dies war aber freiwillig.

Das letzte Blatt (Öffnungszeiten/Buchungszeiten) konnten Sie einzeln abgeben. Hier musste der Name eingetragen werden, da wir genau wissen müssen, welche Öffnungszeiten Sie benötigen. 
Hier Ihre Antworten und Antworten von uns auf Ihre Anregungen:
	Ihr Kind in unserer Einrichtung


Was gefällt Ihrem Kind in unserer Einrichtung  besonders gut?
· viele Spiele, Bastelangebote, Geburtstagsfeiern (der ganze Ablauf), Garten, Matschanlage im Sommer, Turnraum, der Nachmittag mit Agnes
· Autoecke
· Auto fahren im Turnraum, Spielen mit den Strolchen, Ausflüge mit den Strolchen
· Gottesdienste, Turnraum
· Spielen im Sandkasten, Singen, das Entenland, Schaukeln
· Der Garten, Turnraum
· Die vielen Angebote (Basteln, etc.), dass viel und oft raus gegangen wird
· Schreibtanz und Entenland
· Der Außenbereich, Turnraum
· Turnraum, Garten
· Alles
· Der Garten
· Turnraum, Singen
· Das freie Spielen im Turnraum, Puppenecke, Malen, Wuppi
Was gefällt Ihnen in unserer Einrichtung besonders gut?
· viel rausgehen, monatlicher Waldspaziergang, Garten, Turnraum, Möglichkeit warm zu essen
· Theaterfahrten, Aktionen wie die „Feuerwehr“
· nette Angestellte
· Gartenbereich
· Das gesunde Frühstück, Aussprache durch vieles Singen! Spielen bei jedem Wetter draußen im Garten
· Der Turnraum, der Garten, Ausflüge (Theater)
· Mein Kind scheint viel Selbständigkeit zu lernen
· Das Abholen ist gut organisiert
· Außenbereich 
· Alles, aber vor allem der Garten
· Gutes „Klima“ /Atmosphäre
· Das familiäre Klima, vielfältiges Angebot für die Kinder, Möglichkeit für ein warmes Mittagessen
Was gefällt Ihrem Kind in unserer Einrichtung nicht?
· Streit mit anderen Kindern
· Ich glaube nichts?
· Die dunklen Klokabinen, mit hoher Wand und zuklappenden Türen – beängstigend

· Kinder wissen nichts
Was gefällt Ihnen in unserer Einrichtung nicht?
· Tür- und Angelgespräche auch über schöne und positive Verhaltensweisen, Verhalten bei Gewitter – mit den Kindern rauszugucken (unter Dach) neben Baum – Kinder sollten lernen, bei Gewitter drinnen zu bleiben und Bäume zu meiden, um den Kindern die Angst zu nehmen, vielleicht das Thema aufschreiben und in der Gruppe bearbeiten (Bücher, malen etc.) oder auch nicht bei starken Wind auf den Spielplatz zu gehen
Im Team haben wir besprochen, bei Gewitter im Haus zu bleiben. Bei anderen 

Witterungen entscheiden wir immer in Hinblick auf die Sicherheit der Kinder, wie wir uns verhalten. Die  Jahreszeiten, Witterungen etc. werden immer ein Bestandteil unserer alltäglichen pädagogischen Arbeit sein, auch wenn  es nicht immer explizit von uns ausgewiesen wird.
· Zu große Abstände der Kontrolle von notwendigen Windel wechseln

             Sprechen Sie uns immer bitte direkt darauf an, wenn es Ihr Kind betrifft. Die 

             Windeln werden immer regelmäßig kontrolliert, außer während der Abholzeiten. 

· Alles gut!

· Das Getränke mitgebracht werden müssen und nicht einfach Wasser für alle zur Verfügung steht. Dass die Verpflegung an den Geburtstagen so „übertrieben“ ist.

             Wir füllen immer die Flaschen mit Leitungswasser (was am besten überprüft wird)

             auf. Wir haben kein Problem, wenn Sie die Flaschen bei uns im Kindergarten auch

             selbst befüllen. 

             Die Verpflegung bei den Geburtstagen werden wir ab dem neuen Kindergartenjahr   

             reduzieren, so dass alle Eltern, die es möchten, nur noch einen Nachtisch für      

             die Kinder mitbringen werden. Ideen dafür nennen wir in unserer 

             Kindergartenzeitung im September.
· Fällt mir nichts ein! Macht weiter so!!!
· … dass die Schlawiner nicht über die Dorflinde versorgt werden und die Eltern für das Mittagessen selber sorgen müssen

Leider können wir die Schlawiner nicht mit dem Essen über die Dorflinde versorgen, da die Schlawiner schon eher essen.
· Die späte erste Abholzeit: Warum erst 12.30 Uhr und nicht auch für die Großen schon ab 12.00 Uhr??? Geht doch in den anderen Kindergärten in den Nachbarorten auch ab 12.00 Uhr.

             Wir haben ein Konzept, dem wir gerecht werden wollen. So sollen die Kinder  

             genügend Zeit für das gemeinsame Spielen und Essen haben. Auch unsere  

             Angebote sind sehr vielseitig und brauchen genügend Freiraum. Aber auch der 

             Aufenthalt im Freien ist uns sehr wichtig und auch den Eltern. Um dies alles den 
             Kindern in ausreichender Zeit zu ermöglichen, haben wir eine Kernzeit
             von 8.30 bis 12.30 Uhr. 
             In den Nachbarkindergärten Baudenbach und Sugenheim beginnt die Abholzeit 

             ebenfalls um 12.30 Uhr.

 Sollten wir Ihrer Meinung nach Ihr Kind stärker fördern?
· Ja; wenn „Ja“, was sollte bei Ihrem Kind stärker gefördert werden?

· Ja, die Aussprache
· Hier war im letzten halben Jahr das Problem, dass unser Kind nicht im Kindergarten untergebracht werden konnte und es den Anschein hatte, als würde er bezüglich Sprache und „Spielfertigkeiten“ Rückschritte machen. Dies wurde aber schon abgesprochen und im Rahmen der Möglichkeiten berücksichtigt.
· Nein ////////////
· Wir sind mit dem Förderangebot sehr zufrieden!
	Die pädagogische Arbeit in unserer Einrichtung


Folgende Bildungsangebote sind mir besonders wichtig:
· Entenland und Wuppi, Zahlenland, Minigottesdienst, Stuhlkreis, Basteln, Theaterbesuche, Bücherkino
· Vorschulprogramm
· Verhalten anderer Kinder gegenüber bei Streit
· Aussprache und Sozialkompetenz
· Basteln, Theater
· Ausflüge – Theaterfahrten
· Soziales Miteinander; Allgemeinbildung (Was gibt es draußen? Was ist draußen los? – Feuerwehr war super! Spaziergänge sind toll! Thema Straßenverkehr usw.)
· Musik, Malen, Bewegung, religiöse Erziehung/Mini Gottesdienste
· Vorschulerziehung, Naturthemen (z.B. Wald, Insekten, Pflanzen), Bewegungsangebote, Fest/Bräuche/Rituale, Musikerziehung
Mein Kind interessiert sich am meisten für folgende Angebote:
· eigentlich alles, wie oben
· Schreibtanz
· Farben, Zahlen und Sprache, Fantasiespiele, Denkspiele
· Entenland 
· Das Entenland
· Theater, Basteln, Turnen
· Zahlen und Buchstaben lernen
· Toben, Backen, Kochen, Basteln, Natur
· Musik?
· Wuppi, Werkstatt, Vorschulprogramm, freies Spiel in der Turnhalle/Turnraum
	Zusammenarbeit mit den Eltern


Wie fühlen sie sich als Eltern in unserer Einrichtung angenommen?
· Gut //////
· Ja //
· Sehr gut

· Ganz gut. Manchmal ist mir aber die Arbeit von euch zu eingefahren und die Abläufe zu routiniert, so dass leider manchmal nicht mehr auf die Bedürfnisse von Eltern und 
Kind eingegangen wird, weil ihr es „immer schon“ anders macht.
Was ist bei unserer Arbeit zu eingefahren und welche Abläufe sind zu routiniert?

Das würden wir gern genauer wissen, da wir immer an Neuen interessiert sind und

wie schon Anfangs gesagt, möchten wir unsere Arbeit natürlich im Rahmen des Möglichen immer verbessern.

Gehen Sie auf uns zu und sagen Sie es uns oder dem Elternbeirat. Wenn wir genaueres wissen, können wir auch darauf reagieren.
· Sehr gut. Ihr habt immer Zeit für Anliegen.
Hat unser Personal ein offenes Ohr für Ihre Anliegen, wenn nicht, wäre es schön, wenn Sie uns eine Situation schildern können, wo es der Fall war?
· Ja ///////
· Gut, passt

· Ja, alles gut

· Ja immer

· Generell schon, aber Vorschläge werden selten angenommen, wie man etwas anders machen könnte, weil Sachen schon immer so gemacht werden. Aber anders wären sie vielleicht speziell für dieses Kind leichter.

             Wir versuchen jedem Kind und den Eltern gerecht zu werden, allerdings sind wir 

             eine Gemeinschaftseinrichtung, die sehr viele Individuen besuchen. Leider 

             können wir nicht immer auf jeden einzelnen eingehen, versuchen es aber.

· Alles gut!
Fühlen Sie sich von unserem Personal verstanden und ernst genommen, wenn nicht, warum?
· Ja /////////
· Ja, fühle mich verstanden

· Schon. Aber – wie gesagt – wäre es schön, wenn ihr auch manchmal von eurer „Routine“ weggehen könntet und dafür Eltern und Kind entgegen kommen würdet. Wir Eltern kennen ja unsere Kinder doch noch am besten und wissen auch, wie Bestimmtes dem Kind weniger schwer fallen würde, wenn man etwas anders machen würde.

· Ja, ihr macht das gut!
Welche Formen der Zusammenarbeit sprechen sie an und sind wichtig für Sie?

Mehrfachnennungen sind möglich. Bitte das dementsprechende ankreuzen.
· Elternabende                                                  ////
· Elternbeiratssitzungen                                  //
· Entwicklungsgespräche                                 //////////////
· Tür-und Angelgespräche                              /////////////
· Vermittlung an andere Beratungsstellen   //
· Feste Büro- und Sprechzeiten                      //
· Gottesdienste                                                //////
· Hospitation (Eltern können an einem Tag Gast in der Strolchengruppe sein)     /
· Feste und Feiern - Welche besonders?
· Muttertagsfeier, Weihnachtsmarkt

· Sommerfest

· Geburtstagsfeiern, Laternenumzug, Sommerfest

· Laternenumzug, Gottesdienste

· Sankt Martin, Laternenumzug, Muttertagsfeier

· Sommerfest

· Laternenumzug

· Laternenumzug, Muttertagsfeier

· Laternenumzug, Weihnachtsmarkt

· Geburtstag, Weihnachten, Ostern, Fasching, Sankt Martin

· Muttertag – andere kenne ich noch nicht

· Laternenumzug, Sommerfest, Feiern an Weihnachten
· Gemeinsame Aktionen – Welche besonders?
· z.B. Wir besuchen die Feuerwehr

· Basteln für Weihnachtsstand

· Spaziergänge, Gottesdienste, Kochen/Backen

· Fotograf

· Ausflüge – Welche Vorschläge hätten Sie?

· Wald, Kuhstall

· Bäcker, Bauernhof

· Auf dem Bauernhof

· Krankenhaus

· Spielzeugmuseum Sugenheim, Schlossbesichtigung Scheinfeld

· Polizei, Krankenwagen, Wald, Bauernhof, Wertstoffhof (Mülltrennung)

· Bauernhof und Bäckerei

· Sonstiges:
	Informationsfluss


Wie beurteilen Sie unsere Informationsmedien?

	Bitte ankreuzen
	sehr gut
	gut
	befrie-

digend
	aus-
reichend
	Nicht aus-
reichend
	Kenne ich nicht

	Elternbriefe
	/////////
	///
	/
	
	
	

	Kindergartenzeitung
	/////
	//////
	////
	
	
	

	Konzeption
	///
	////////
	/
	
	
	

	Internet-Seite
	//
	//////
	///
	
	
	///

	Aushänge und Plakate
	/////
	/////////
	
	
	
	

	Feste Büro- und Sprechzeiten
	///
	/////////
	/
	
	
	/

	Elternabende
	//
	///////
	/öfter!
	
	
	

	Entwicklungsgespräche
	/////////
	///
	
	/
	/
	

	Tür- und Angelgespräche
	///////
	////
	///
	
	
	

	Hospitation (Eltern können an einem Tag Gast in der Gruppe sein)
	//
	////
	/
	
	
	///

	Sonstiges
	
	
	
	
	
	/


· Elternabende und Hospitation – kann ich nicht beurteilen

Was würden Sie darüber hinaus für sinnvoll und hilfreich halten?
· Zwischen den Entwicklungsgesprächen noch kleinere Gesprächstermine, um einfach zu erfahren, was mein Kinde so den ganzen Vormittag macht. Er kann es mir noch nicht gut genug erzählen.
            Wenn Sie Informationen möchten, sprechen Sie es einfach immer an.
​​​​​​​​​​​​​​​​​​​​Folgende Themen an Elternabenden würden mich interessieren:
· Geschwisterkinder bzw. Spielen mit anderen Kindern: Wie bring ich Teilen, Warten, nicht die „Nr.1 – sein“ bei?
	Die Atmosphäre in unserer Einrichtung


Spricht Sie die Atmosphäre in unserer Einrichtung an?
· Ja; Wenn „Ja“, durch was besonders?   ////////////
· Schöne Deko

· viele Spielmöglichkeiten, Außenbereich groß

· immer freundliches Personal

· viele Angebote für die Kinder, netter Umgang

· netter Umgang miteinander und zwischen den Erziehern

· Personal immer offen und freundlich für Gespräche

· Freundlichkeit, nette Kontakte

· Freundlich, bunt gestaltet, Gebasteltes wird präsentiert! Top!

· Überwiegend sehr nettes Personal

· Familiäre Atmosphäre

· Nein; Wenn „Nein“, warum?
· Manchmal zu schroffer Ton zu den Kindern!! Eine bestimmte Person – „…lächle doch mal“

Welche Verbesserungsvorschläge hätten Sie für unsere Ausstattung (Räume, Außenanlagen, Material)
· Es ist gut, dass der Kiga räumlich erweitert wird, da der Gruppenraum für die Strolche für 26 Kinder etwas zu klein ist!
· Desinfektionsspender

Diese haben wir an mehreren Stellen für die Erwachsenen aufgehängt.
· Generell mehr Platz in beiden Gruppen, weil oft zu eng und laut. Klokabinen freundlicher gestalten oder hellere: Die Kabinen sind so dunkel und angsteinflößend

· Nichts, was ihr beeinflussen könnt. Natürlich wären größere Räume toll.

· Keine, alles gut

· Gruppenraum ist etwas zu klein für soviele Kinder

             Durch unseren neuen Krippenanbau wird das Problem mit den zu kleinen Räumen

             gut gelöst werden.
Hier ist noch Platz für Wünsche und Anregungen und was Sie uns schon immer mal sagen wollten:
       -    Ostereier suchen: Zeitpunkt deutlicher schreiben, d.h. statt ab 14.00 Uhr, 14.00 oder

             Um 14.00 Uhr, damit noch genügend da ist zum Suchen. Ich meine, dass man 

             pünktlich 14.00 Uhr da sein soll, mein Kind war zu tiefst enttäuscht und wir auch

             Da es vom Gartenbauverein eine Veranstaltung war, werden wie es ihm
             weitergeben.

        -    Man wusste, dass die Kinder gut aufgehoben sind – Danke dafür!
        -   Kindergeburtstag: mittlerweile zu viele Kinder für komplette Verpflegung! Denke ein

             Kuchen oder „nur“ Brezen sollten bei 28 Kindern doch reichen! Zumal es noch einen

             Kindergeburtstag, Geburtstag mit der Verwandtschaft gibt. Denke man sollte das

             nochmal überdenken! Weniger ist oft mehr!

        -   Ihr macht eure Arbeit gut! Aber – wie gesagt – seid doch nicht so eingefahren, bitte! 

             lasst doch mal ein bisschen neue Denkweisen und Handlungsmöglichkeiten zu! Das

             würde uns freuen!

         -  Egal ob sich mein Kind verletzt hat oder einem anderen Kind was getan hat, ich 

             möchte es WISSEN! Und zwar an dem Tag und nicht erst später und dann von

             irgendwem, nein von der Person, die dabei war!

         -   Ihr macht es toll!

         -   Ihr seid immer freundlich und hilfsbereit, für die Kinder gibt es viele verschiedene

             Aktionen, z.B. Basteln, malen, das Backen für Ostern. Unsere Tochter geht sehr 
             gerne in den Kindergarten. Macht weiter so!!!

         -   Mein Kind freut sich jeden Tag auf den Kindergarten – ihr macht das toll!
Es kamen 14 Bögen zurück von Eltern, deren Kinder noch länger unseren Kindergarten besuchen und 11 Bögen von Eltern, deren Kinder ab September die Schule besuchen werden.
Sie finden auch weiterhin:

Unsere Konzeption, Termine und Elternbriefe finden Sie auf unserer Internetseite unter: 
http://kita-langenfeld.e-kita.de
	Öffnungszeiten


Unsere Öffnungszeiten bleiben weiterhin ab September 2019

Montag bis Donnerstag:  7.00 bis 16.00 Uhr

Freitag:                                 7.00 bis 15.30 Uhr

Vielen Dank für das entgegengebrachte Vertrauen sagt Ihnen das gesamte Kindergartenteam.

